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KALENDER
Donnerstag, 21. Mai

Veranstaltungen

Alleinerziehenden-Treff: 16 bis
17.30 Uhr, offene Gesprächsrunde,
Familienzentrum Am Maximilian-
park, Kita Unter dem Regenbogen,
Feuerdornstraße 155.

Vereine

Schützenverein Werries 1922: 10
und 14 Uhr, Laub verteilen, Maximi-
liansiedlung.
Avantgarde Schmehausen: 16.30
Uhr, Treffen zum Laubholen, Gie-
sendahlhalle.
Gesangverein Ostwennemar: 20
Uhr, Probe, Martin-Luther-Kirche,
Bimbergsheide.

Gemeinden

St. Michael: 15 bis 15.45 Uhr, Kin-
derchor Michel-Mäuse, Pfarrheim,
Ostwennemarstraße.
KAB St. Agnes/St. Georg: 15.30
Uhr, Heinz Bretscher über „Essens-
vernichtung“, Pfarrzentrum, St.-Ge-
orgs-Platz.
Frauenkreis St. Georg: 18.30 Uhr,
Pfarrzentrum, St.-Georgs-Platz.

Telefonische Terminmeldungen bit-
te unter 02381/105-283, per Fax an
02381/105-239, per E-Mail an uen-
trop@wa.de.

Alle Freiheiten für
den Schützenkönig
Schmoisener fiebern Vogelschießen entgegen

SCHMEHAUSEN � Die Schmoi-
sener sind ein ganz besonde-
res Volk, nicht nur, weil die
allermeisten von ihnen vor
Jahrzehnten der Industrie
weichen mussten, sondern
auch, weil sie jüngst eine mo-
derne Form des Absolutismus
eingeführt haben. „Alles
kann, nichts muss“, heißt die
neue Devise für einen Schme-
hauser Regenten. So hat es
die Jahreshauptversammlung
im März beschlossen, und so
kommt es am Freitag beim
Vogelschießen des traditions-
reichen Schützenvereins
Schmehausen von 1836 erst-
mals zu Anwendung. „Der
König hat die freie Wahl. Er
bestimmt“, sagt Vorsitzender
Lothar Peiffer über die Art,
wie ein König seine Regent-
schaft mit Leben füllen will.
„Wir sehen das ein bisschen
lockerer“, sagt er nicht nur
beim Vergleich mit anderen
Schützenvereinen, sondern
auch angesichts der Proble-
me, noch Königsanwärter zu
finden, wie im vergangenen
Jahr. Wie andere Vereine
auch, haben die Schmoisener
daher die Lockerung be-
schlossen, zusätzlich zum oh-
nehin eingeführten Königs-
geld zur Unterstützung.

Für den Fall, dass sich im-
mer noch kein neuer König
einfinden sollte, haben die
Schützen aus dem äußersten
Osten der Stadt eine mutige
Lösung parat. „Wir haben be-
schlossen, wenn sich keiner
mehr bereitfindet, auf den
Vogel anzulegen, dass wir
eine 30-minütige Schießpau-
se machen“, sagt Major Peif-
fer. „Sollte sich dann keiner
finden, wird der Vogel herun-
tergeholt, und dann haben
wir eben keinen König.“ Das
wäre in der fast 180-jährigen
Vereinsgeschichte ein No-
vum. Nur während der bei-
den Weltkriege hatte es keine
neuen Könige gegeben, gab
es aber auch keine Feier. Ge-
feiert werden soll heutzutage
aber auch, wenn kein neuer
Regent gefunden wird.

Das möchte der Vorstand
aber nicht. „Wir hoffen, dass
sich am Freitag unter der Vo-
gelstange eine Traube bildet
und dass zumindest zwei
Schützen sich einen spannen-
den Wettkampf liefern.“ � ha

Schützenfeste 2015
WA.de/schuetzenfeste

gefertigt. Etwas kleiner wird
der zweite Stein samt bronze-
ner Burghügel-Topographie
zum Ertasten. Der dritte und
flache Quader ist als Sitzgele-
genheit gedacht.

„Für alles werden wir einen
fünfstelligen Betrag benöti-
gen“, sagt Richert, wobei
eher von wenigen 10000
Euro auszugehen ist. „Wir
werden also auf jeden Fall auf
Sponsoren angewiesen sein.
Wenn ein Unternehmen ein-
steigen möchte, wäre jetzt
die richtige Zeit.“ � ha

Start zur Finanzierung sein
können. Über zu erwartende
Kosten für die Skulptur
spricht Richert noch nicht, so
lange Detailfragen ungeklärt
sind. Noch für „diese Tage“
kündigt er ein Gespräch mit
dem Bildhauer Harald Müller
an.

Derzeit sind drei Steinqua-
der geplant. Auf dem größe-
ren soll die 1,6 Meter große
Skulptur nach dem Vorbild
des Gipsmodells für den Na-
gelgrafen stehen. Sie wird in
robusterem Kunst-Sandstein

den.“ Die Kosten für eine An-
stecknadel stehen noch nicht
fest. Sie variieren je nach ge-
orderter Stückzahl. Es könn-
ten 500, 1000 oder mehr wer-
den, meint er. „Je nachdem,
ob sich dafür auch Sponsoren
melden.“ Erste Anfragen hat
der Verein erst vor Kurzem
gestellt. Der Verkaufsstart ist
für Anfang nächsten Jahres
geplant. „Wir wollen das gan-
ze Jubiläumsjahr für den Ver-
kauf nutzen“, sagt Richert.

Den Förderern ist klar, dass
die Einnahmen allenfalls der

Ritterlicher Graf Adolf von der Mark: Das Gipsmodell, nach dem der Düsseldorfer Bildhauer Leopold
Fleischhacker 1915 die Nagelgrafen-Figur aus Eiche fertigte, steht im Gustav-Lübcke-Museum. Es ist
Vorbild für die vom Förderverein geplante Skulptur des Stadtgründers, die auf der Vorburg des Burg-
hügels in der Mark aufgestellt werden soll. � Foto: Rother

Anstecknadeln für Graf Adolf
Mit Verkauf von Pins will Förderverein Burg Mark Finanzierung für Skulptur starten

MARK � Rund fünf Jahre lang
hatte die Idee bislang Zeit, zu
reifen, und bis auf einige Details
steht der Entwurf für eine Skulp-
tur des Stadtgründers Graf
Adolf von der Mark am Burghü-
gel fest. Entscheidend für eine
Umsetzung ist die Finanzierung.
Gar nicht so einfach für den För-
derverein Burg Mark Hamm, der
keine Mitgliedsbeiträge erhebt.
Von Anfang an wussten die Ini-
tiatoren: Ohne Sponsoren geht
es nicht. Den Startschuss zur Fi-
nanzierung wollen die Förderer
des stadtgeschichtlichen Inte-
resses indes selbst geben. Zu ei-
nem besonderen Jubiläum wol-
len sie einen Pin herausgeben.
Die Einnahmen aus dem Verkauf
der Anstecknadeln sind für die
Skulptur bestimmt.

Den Förderverein gibt es erst
seit etwa sieben Jahren, die
Idee zu der Stadtgründer-
Skulptur wurde vor etwa fünf
Jahren laut. Gleichwohl kann
sich der Verein auf ein beson-
deres Jubiläum beziehen.
Vorbild der Grafen-Skulptur
ist der so genannte Nagelgraf,
der am 2. Januar 2016 auf
dem Marktplatz an der Pau-
luskirche eingeweiht wurde.
Die vom Düsseldorfer Bild-
hauer Leopold Fleischhacker
gefertigte Holzfigur aus Eiche
diente der Unterstützung der
Hinterbliebenen von im Ers-
ten Weltkrieg gefallenen Sol-
daten. Die Unterstützer er-
warben Nägel, mit denen Me-
tallschilder am Korpus befes-
tigt wurden.

„Zu diesem Jubiläum wollen
wir einen Pin herausbrin-
gen“, sagt Vereinsvorsitzen-
der Uwe Richert im Nach-
gang zur Jahreshauptver-
sammlung. „Den Gewinn
werden wir in erster Linie für
den Nagelgrafen verwen-

Der Verein
1. Vorsitzender:
Uwe Richert
2. Vorsitzender:
André Wolter
Kassierer:
Tobias Huster
Mitglieder:
108 (102)
Internet:
www.fv-burgmark.de
Kontakt:
Tel.: 0172/2 76 24 47 (Richert)

Vereinsmeister
am Kreuzkamp

BRAAM-OSTWENNEMAR � Der
Schützenverein Braam-Ost-
wennemar 1921 ruft alle Mit-
glieder zur Teilnahme an den
Pokal- und Vereinsmeister-
schaften (Luftgewehr) auf.
Die Gewehre werden am
Pfingstmontag, 26. Mai, in
der Zeit von 10.30 bis 12.30
Uhr auf den Schießständen in
der Kreuzkamphalle ange-
legt. Zunächst geht es um das
Glückspokalschießen. Um
zahlreiche Teilnahme wird
gebeten. Es gibt Preise für je-
den. Am gleichen Tag begin-
nen zudem für die Vereins-
mitglieder die Schießwettbe-
werbe Vereinsmeisterschaft,
Karl-Hermany-Pokal sowie Al-
ter Karabiner. Das Schießen
wird fortgesetzt ab 26. Mai
bis 11. Juni jeweils dienstags
und donnerstags von 17 bis
18.30 Uhr. Weitere Informa-
tionen unter www.sv-braam-
ostwennemar.de. � va

Avantgarde
unterwegs

HAMM-OSTEN � Die Avantgar-
disten des Schützenvereins
Ostenfeldmark 1890 Hamm
folgen morgen, Freitag, einer
Einladung der Garde des
Schützenvereins Schmehau-
sen 1836 zum Vogelschießen
im Uentroper Giesendahl.
Treffpunkt zur Abfahrt ist um
18 Uhr in der Laube auf dem
Schützenplatz (Lippestraße).
Am Pfingstsamstag, 23. Mai,
sind die Ostener Gardisten
bei den Schützen in Werries
und der Nordenfeldmark
1839 zu Gast. Abfahrt ist um
15.45 Uhr. Um sich für die
Avantgardenschützenfest (30.
Mai) und das Jubiläumsschüt-
zenfest (19. bis 21. Juni) in gu-
ter Form zu präsentieren,
wird am Sonntag, 24. Mai, ab
17.30 Uhr eine weitere
Übungsstunde ange-
setzt. � va

Schützenfest in Schmehausen
und des Hofstaates;
20 Uhr, Königsball und Königspro-
klamation, Tanz und Musik von der
Band Highlive;

� Pfingstsonntag, 24. Mai:
13 Uhr, Antreten auf dem Festplatz
der Giesendahlhalle, Abholung des
Königspaares und Kinderkönigs-
paares 2014, Mattis Kemper und
Nadine Romstadt, Ehrung der Ver-
einmeisterinnen und Jungschüt-
zen;
16 Uhr, Parade auf dem Festplatz
der Giesendahlhalle, danach Kö-
nigspolonäse und Kindertanz;
17.30 Uhr, Flatterschießen der
Avantgarde;
19 Uhr, musikalischer Ausklang mit
DJ Marco Stralke;

� Pfingstmontag, 25. Mai:
11.30 Uhr, Treffen der Avantgarde
an der Giesendahlhalle zum Eier-
sammeln;
19 Uhr, Heimatabend und traditio-
nelles Eieressen, Festfilm 2014,
Giesendahlhalle;

Der Schützenverein Schmehausen
1836 feiert sein Schützenfest über-
wiegend in und an der Giesendahl-
halle, Im Giesendahl.

� Freitag, 22. Mai:
16 Uhr, Antreten der Schützen mit
dem Spielmannszug Eickelborn
2000 und der Blasmusik Hamm an
der Grundschule Uentrop;
16.30 Uhr, Totengedenken und
Kranzniederlegung am Ehrenmal;
17 Uhr, Abholung des Königspaa-
res, Daniel Schwabe und Nadine
van Hettinga, Luickenstraße, und
Ehrung der Jubilare;
18.30 Uhr, Vogelschießen an der
Giesendahlhalle;

� Samstag, 23. Mai:
Nachmittags: Abordnung besucht
Jubelkönigin Fine Trepmann, die
vor 60 Jahren an der Seite von
Horst Hörenbaum (†) mitregierte;
18 Uhr, Antreten am Festplatz der
Giesendahlhalle, Ehrung der Ver-
einsmeister 2015, Umzug zur Ab-
holung des neuen Königspaares

eine Baustellenampel den Verkehr
regeln, wenn es da nicht ein Pro-
blem mit dem unbeschrankten
Bahnübergang am östlichen Ende
der Baustelle gebe. „Die Regional-
verkehr Ruhr-Lippe will sich nicht
auf eine Teilsperrung einlassen“,
sagt Stadtwerke-Sprecherin Corne-
lia Helm. Das Problem ist, dass Au-

tofahrer bei Grün der Baustellenam-
pel freie Fahrt annehmen könnten
und nicht mehr auf das Signal des
unbeschrankten Bahnübergangs
achten – lebensgefährlich. Sicher-
heit geht vor, lautet die Devise. Eine
Entscheidung zur Freigabe einer
Spur oder zur Beibehaltung der Voll-
sperrung ist indes noch nicht getrof-

fen. „Das Thema Ampel wird erst
nächste Woche akut“, sagt sie.
Denn fürs Wochenende werde die
Straße ohnehin provisorisch herge-
richtet und freigegeben. So liefern
die Stadtwerke Hamm ihren Beitrag
für ein reibungsloses Schützenfest
der Schmehauser am Pfingstwo-
chenende. � ha/Foto: Begett

Die gute Nachricht zuerst: Auf der
Mühlenstraße im Uentroper Dorf
gilt über das Pfingstwochenende
freie Fahrt. Die schlechte Nachricht:
Danach wird die Durchgangsstraße
wieder gesperrt. Eigentlich sollte im
Bereich der Stadtwerke-Baustelle
Mitte dieser Woche zumindest eine
Fahrspur freigegeben werden und

Freie Fahrt auf Mühlenstraße nur am Pfingstwochenende

Zeit-Leuchten in Werries
Letzte Inspiration vor den Sommerferien

tiker Traditionen mit ihren
obertonreichen Klängen –
wie Gongs, Tam Tam und Mo-
nochord – sollen den Kirch-
raum auch „klanglich leuch-
ten“ lassen, wie es heißt. Die
Erlöserkirche ist karg, aber
für akustische Soloinstru-
mente bietet sie eine beein-
druckende Akustik. An dem
Abend wird das Zeit-Leuchten
auch wieder von Wort und
Musik, Stille und Raum ge-
prägt sein. Im Anschluss öff-
net das Zeit-Café, bei schö-
nem Wetter vor der Erlöser-
kirche. � WA

WERRIES � Noch einmal vor
den Sommerferien wird mor-
gen, Freitag, um 19 Uhr ein
„Z.E.I.T.-Leuchten“ (Zwi-
schenzeiten einlegen inspi-
riert Tatkraft) in der Erlöser-
kirche zu Werries, Braamer
Straße 40, gefeiert. Das Team
lädt ein, sich von den Ele-
menten des Zeit-Leuchtens
inspirieren zu lassen. Der
Hammer Musiker und Musik-
therapeut, Harald Sumik,
wird diesmal klanglich ge-
stalten – wie gewohnt un-
plugged. Die Musik mit In-
strumenten östlicher und an-

Ein neuer Schützenkönig und ein neuer Schützenkaiser für Werries
WERRIES � Wer regiert in den
nächsten zwölf Monaten in
Werries? Die Frage zur Nach-
folge des noch amtierenden
Königspaares, Marco und Na-
talie Strathmann, wird am
23. Mai beantwortet. Der

Schützenverein Werries 1922
lädt zum Schützenfest
„Pfingsten 2015“ ein und er-
hält am Samstagnachmittag
einen neuen Regenten. Die
Schützen beginnen um 15
Uhr ganz allmählich: mit

dem Kaffeetrinken im Ver-
einsheim am Wellenbad,
aber schon mit dem Adler-
schießen. Erwartungsgemäß
wird bis 19 Uhr das neue Kö-
nigspaar feststehen, denn
dann soll bereits die Prokla-

mation unter der Vogelstan-
ge stattfinden. Dem Verneh-
men nach gibt es schon zwei
ernsthafte Bewerber um den
Königstitel.

An diesem Pfingstfest dür-
fen die Werrieser Schützen

auch einen neuen Kaiser fei-
ern. Dazu legen die ehemali-
gen Könige am Pfingstsonn-
tag, 24. Mai, ab 17.30 Uhr auf
den Vogel an.

Musikalische Begleiter bei
den Ausmärschen sind das

Blasorchester Havixbeck von
1878 und der Spielmannszug
Herringen 1950. Für gute
Stimmung wollen auch die
Band Skyfire und der DJ Par-
typapi sorgen. � va

➔ Sonderseite Schützenfest

Treff für Alleinerziehende
können in offener Gesprächs-
atmosphäre über ihre Lebens-
situation sprechen und pro-
fessionelle Hilfe erfahren.
Während des Treffens wer-
den die Kinder betreut. Wei-
tere Infos unter Telefon
02923/5169548.

BRAAM-OSTWENNEMAR �

Zum Alleinerziehenden-Treff
lädt das Familienzentrum Am
Maximilianpark für heute,
Donnerstag, 16 bis 17.30 Uhr,
in die Kita „Unter dem Regen-
bogen, Feuerdornstraße 155,
ein. Die Alleinerziehenden




